
Anfrage L 18 
 
 
Vollziehung lebenslanger Freiheitsstrafen in Bremen 
 
Anfrage der Abgeordneten Tim Sültenfuß, Sofia Leonidakis, Nelson Janßen 
und Fraktion Die Linke 
vom 10. August 2026 
 
 
Wir fragen den Senat:  
 
1. Wie viele Personen, die in der Justizvollzugsanstalt Bremen eine lebenslange Frei-
heitsstrafe verbüßten und 2021 und 2022 nach § 57a Strafgesetzbuch aus der Haft 
entlassen wurden, verstarben innerhalb eines halben Jahres nach der Entlassung? 
(Bitte getrennt nach Jahren angeben.) 
 
2. Wie viele Personen, die in der Justizvollzugsanstalt Bremen eine lebenslange Frei-
heitsstrafe verbüßten und 2021 und 2022 nach § 456 Strafprozessordnung aus der 
Haft entlassen wurden, verstarben innerhalb eines halben Jahres nach der Entlas-
sung? (Bitte getrennt nach Jahren angeben.) 
 
3. Wie viele Personen, die in der Justizvollzugsanstalt Bremen eine lebenslange Frei-
heitsstrafe verbüßten und 2021 und 2022 durch Überstellung ins Ausland aus der 
Haft entlassen wurden, verstarben innerhalb eines halben Jahres nach der Entlas-
sung? (Bitte getrennt nach Jahren angeben.) 
 
 
Zu Frage 1: 
Im genannten Zeitraum wurden zwei Personen, die zu einer lebenslangen Freiheits-
strafe verurteilt waren, aus der Haft entlassen. Keiner dieser beiden aus der JVA Bre-
men entlassenen Gefangenen verstarb im fraglichen Zeitraum nach der Haftentlas-
sung.  
 
Zu Frage 2: 
Der Staatsanwaltschaft Bremen ist kein entsprechender Fall erinnerlich. Regelmä-
ßige statistische Datenerhebungen finden nicht statt.  
 
Zu Frage 3: 
Die Staatsanwaltschaft hält in ihrem Aktenbearbeitungssystem web.sta nur die Daten 
vor, die sie aktuell für die Bearbeitung und Erledigung ihrer Verfahren benötigt. Nach 
Abschluss der Verfahren besteht kein Bedarf, Erkenntnisse über den weiteren Le-
bensweg der Verurteilten fortlaufend zu erheben. Daten zum Ableben oder der Aus-
reise liegen bei der Staatsanwaltschaft daher nicht regelhaft vor. 


